
Qualität, bedarfsgerechte Produktion und Absatztätigkeit 
müssen zu einem hohen Gewinn und die Verletzung dieser 
gesellschaftlichen Notwendigkeiten zu Gewinneinbußen 
(Verlust) führen. Unter solchen Bedingungen ist das Stre
ben der Betriebe und WB nach einem hohen Gewinn 
identisch mit ihren Anstrengungen um eine hohe volks
wirtschaftliche Leistung.

Der Gewinn dient als Finanzierungsquelle für die er
weiterte Reproduktion. In dieser Funktion soll er im In
dustriezweig voll zur Wirkung kommen. Der Gewinn soll 
vollständig zur Finanzierung der planmäßigen Aufgaben 
des Zweiges und seiner Betriebe eingesetzt werden. Soweit 
die planmäßigen Investitionen und Erhöhungen der eige
nen Umlaufmittel geringer als der realisierte Gewinn sind, 
ist der Teil des überschießenden Gewinnes an den Staats
haushalt abzuführen.

Zugleich dient der Gewinn sowohl als Finanzierungs
quelle wie auch als Bezugsbasis für die Bildung des Prä
mienfonds in den WB und Betrieben. Damit der Gewinn 
seine Aufgabe im ökonomischen System der Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft erfüllen kann, sind folgende 
Voraussetzungen zu schaffen und ständig zu gewährleisten:
— Durchführung der Preisreform mit dem Ziel, die Preise 

stärker an den Wert anzunähern. Auf diese Weise sollen 
richtige Preis- und Gewinnrelationen zwischen den Er
zeugnissen geschaffen werden. Danach muß kontinuier
lich der Einfluß der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und der Senkung der Selbstkosten auf die planmäßige 
Preisgestaltung berücksichtigt werden. Dabei ist die Ein
führung der vorgeschlagenen Produktionsfondsabgabe zu 
beachten;

— Veränderung der Preisbestimmungen für neue und alte 
Erzeugnisse mit dem Ziel, für veraltete Erzeugnisse einen 
niedrigeren Gewinn als für neue und bessere Erzeugnisse 
zu gewähren. Gleichzeitig muß die bedarfsgerechte Pro
duktion nach Sortiment, Qualität und Termin der Be
reitstellung durch Preisdifferenzierungen im Gewinn 
wirksam werden;

— Umbewertung der Grundmittel;
— Einführung ökonomisch begründeter Abschreibungen, 

die den vollen physischen und moralischen Verschleiß
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